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Zeitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Veſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


> 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Mittwoch, den 17. Oktober 1860. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Karlsruhe, 16. Oktober. Das Regierungsblatt publi⸗ 
eirt heute die kirchlichen Geſetze; ferner die landesherrliche 
Eutſchließung, wonach dieſelben an Stelle des außer Wirk⸗ 
ſamkeit geſetzten Konkordats treten; endlich die landesherrliche 
Entſchließung, betreffend die Anordnung einer Generalſynode 

zur Berathung der proteſtantiſchen Kirchenverhältniſſe. 


München, 16. Oftbr. Die heutige „Neue Münchener 
Zeitung“ enthält eine Depeſche aus Turin vom 15. d., nach 
welcher im dortigen Miniſterium eine große Beſtürzung herr⸗ 
ſche. Die Geſandten Preußens und Rußlands hatten formelle 
Proteſte gegen den Einmarſch der Piemonteſen in das neapo⸗ 
litauiſche Gebiet erhoben, und würde der ruſſiſche Geſandte 
im Nichtbeachtungsfalle ſeine Päſſe verlangen. 

Der Eiſenbahnzug, der heute Nacht öſterreichiſches Mili⸗ 
tär hierher gebracht, hat einen Unfall erlitten. Vier Sol⸗ 
daten wurden in das Militärhoſpital gebracht. Ein Soldat 
hat einen Doppelbeinbruch erhalten, andere wurden minder 
erheblich verletzt, noch andere ſind mit einer Kontuſion da⸗ 
vongekommen. 

Wien, 16. Oktbr. Die „Oeſterreichiſche Zeitung“ mel⸗ 
det, daß die Grafen v. Nadasdy und Thun entſchloſſen ſeien, 
aus dem Miniſterium auszuſcheiden. (S. Wien.) 


Turin, 14. Okt. Die „Opinione“ meint: Seitdem Neapel und Sicilien 
die Abſicht feierlich ausgeſprochen, ſich den anderen Theilen Italiens anzu⸗ 
ſchließen, iſt Franz II. nicht nur der entthronte König beider Sicilien, ſon⸗ 
dern ein Feind Italiens, den Italien aus dem letzten Zufluchtsorte nationa⸗ 
len Bodens verdrängen muß. Italien weiſt Europa's Urtheil nicht zurück, 
behält ſich jedoch das Recht jedes civiliſirten Staates vor, ſeine freie Ent⸗ 
wickelung im Innern, und indem es Frankreich keine Verantwortlichkeit für 
die Ereigniſſe nach dem Frieden von Villafranca zumuthet, will es ſich kon⸗ 
ſtituiren, um beim europäiſchen Congreſſe ſtark und geordnet zu erſcheinen. 

Turin, 15. Okt. König Victor Emanuel iſt in Giulianuova, der erſten 
neapolitaniſchen Stadt auf der längs des adriatiſchen Meeres aus dem 

Päpſtlichen ins Neapolitaniſche führenden Straße eingezogen. 

Mailaud, 15. Okt. Die „Perſeveranza“ meldet aus Mefjina vom 
8. d. Mts.: Als die Büſte Garibaldi's auf das Piedeſtal geſetzt werden 
follte, von welchem die Statue Ferdinands herabgenommen war, machte die⸗ 
ſes einen üblen Eindruck. Die Bevölkerung wollte Garibaldi's Büſte ent⸗ 
Bam, worauf der Quäſtor auf Aufforderung mehrerer Bürger dieſem 

unſche entſprach. Demſelben Blatte wird aus Turin vom 13. d. Mts. 
gemeldet: Es herrſcht im Heere allgemein die Meinung, es erfordere das 
militäriſche Be die Truppen ſtatt nach Neapel zu Iren; am Po auf: 
zuſtellen, wo unwahrſcheinliche aber nicht unmögliche Geſahren einen großen 
Kraftaufwand erheiſchen. Die Regierung und der Prodictator Pallavicini 
beabsichtigen nach unlichkeit die Diviſionen Türr und Coſenz nach der 
Emilia zu verlegen, dieſelben längs dem Po oder in der Lombardei am 
Mincio unterzubringen und dieſelben im Süden durch alte piemonteſiſche 
Truppenkörper zu erſetzen. 


Paris, 15. Okt. Dem Vernehmen nach wird der franzöſiſche Gefandte] 


in der Schweiz, Turgot, nicht wieder nach Bern zurückkehren. — Hier will 
man von dem bevorſtehenden Rücktritt des Grafen Rechberg wiſſen. — Die 
„Revue Europienne“ theilt mit, daß der von Frankreich in Anregung ge: 
brachte Congreß die Zuſtimmung Englands gefunden habe. — Lamoriciere 
iſt, wie es heißt, am 15. in Rom eingetroffen. — Die „Patrie“ dementirt 
die Nachricht, daß Differenzen zwiſchen den Engländern und Franzoſen in 
China entſtanden ſeien. — Der ruſſiſche Geſandte, Graf Kiſſeleff, iſt heute 
nach Warſchau abgegangen. 2 

Marſeille, 15. Okt. Hier eingetroffenen Nachrichten aus Rom vom 
11. d. M. melden, daß die Generäle Lamoriciere und Schmidt daſelbſt er: 
wartet wurden. General Cordova iſt nach Gaeta zurückberufen worden. 
Es zirkulirte das Gerücht, daß Rußland bedeutende Geſchenke nach Rom 

eſchickt habe. Aus Gaeta war die Nachricht eingegangen, daß Befehl zum 
iederbeginn des allgemeinen Angriffs ertheilt worden ſei. Der junge 
. war nach Capua zurückgekehrt. 

Aus Neapel wird vom 14. d. M. gemeldet, daß der Prodiktator Pal⸗ 

lavicini auf ſeinem Poſten verbleibe, Crispi dagegen entfernt worden ſei. 
Marſeille, 15. Oktober. Wir erhalten aus Rom vom Ilten folgende 
Mittheilungen: y 2 

General Govon hat 3 Regimenter, das 25ſte, 40ſte und 62ſte ausrücken 

55 3 und das Patrimonium Petri beſetzen zu laſſen, wie im 
ahre . 5 
„Der Herzog Ceſarini, piemonteſiſcher Commiſſär in Viterbo, hat prote⸗ 

ſtirt, iſt aber abgereiſt. f 

Der Bapit hat eine Unterſuchung, zur Ermittelung der von den Piemon⸗ 
teſen geplünderten Gefangenen angeordnet, um ihnen eine verhältnißmäßige 
Entſchädigung auszahlen zu laſſen. 

Madras, 14. Septbr. Der berühmte Kryſtall⸗Thron von Delhi wurde 
als Geſchenk für die Königin von England abgeſchickt. ' 

Batavia, 24 Septbr. In Samarang iſt eine Meuterei unter den 
fremden Truppen ausgebrochen; 9 Mann wurden getödtet, 35 zum Galgen 
verurtheilt. Man entdeckte, daß ähnliche Aufſtände unter den fremden Trup⸗ 
pen auf ganz Java beabſichtigt waren. 

Shanghai, 19. Septbr. Die Rebellen erließen eine Proklamation, 
worin ſie ihre Ankunft ankündigten und Rache drohten, wenn ſich die Stadt 
nicht ergebe. Dieſelben griffen geſtern an, wurden aber durch das Geſchütz 
zurüdgetrieben. Die Stadt ſteht fortwährend unter dem Schutze der fran⸗ 
zöſiſchen und engliſchen Truppen. In den Hauptſtraßen find ſteinerne Barri⸗ 
kaden errichtet, die hier angeſiedelten Fremden bildeten ein Freicorps. 

Die Allürten landeten am 1. Auguſt in Pehtang und fanden die Forts 
leer; blos hölzerne Kanonen und drei Mann wurden vorgefunden. Bei 
einem Scharmützel mit tartariſcher Reiterei wurden 14 Mann verwundet. 
Die Alliirten rücken gegen die Taku-Forts, deren Angriff am 15. Auguſt 
erfolgen ſollte. ; 1 

Canton, 24. Septbr. Die Hauptpäſſe find in den Händen der Rebellen, 
der Handel ſtockt. 


—— — 


Preußen 
Berlin, 16. Oktbr. [Amtliches.] Se. kgl. Hoh. der Prinz: 
egent haben, im Namen Sr. Majeftät des Königs, allergnädigſt geruht: 
Dem Maler Albert Woycke hierſelbſt das Prädikat eines königlichen 
Hof-Wappen⸗Malers; und dem Maurer- und Steinmetzmeiſter Johann 
Conrad Pabſt zu Koblenz das Prädikat eines königlichen Hof-Maurer⸗ 
und Steinmetzmeiſters zu verleihen. 

Dem Dr. Petri, Oberlehrer an der Realſchule zu Barmen, ift 
das Prädikat Profeſſor“ beigelegt; der praktiſche Arzt ꝛc. Dr. Woller⸗ 
mann 1 Pillkallen zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Pillkallen; ſowie 
der Wundarzt erſter Klaſſe ꝛc. Pehmel zu Bobersberg zum Kreis⸗ 
Wundarzt des Kreiſes Kroſſen; und der ordentliche Lehrer Dr. Schmitz 
an dem Gymnaſium zu Düren zum Oberlehrer ernannt; ferner der 
erſte Collaborator Hilgenfeld an der königl. Waiſen⸗ und Schul⸗ 
Anſtalt zu Bunzlau als Lehrer daſelbſt angeſtellt worden. (St. A.) 

Berlin, 16. Oktober. [Vom Hofe] Se. köͤnigl. Hoheit der 
Prinz⸗Regent ſind Mittags 1 Uhr aus Babelsberg zurückgekehrt, 
haben den Vortrag des Kriegsminiſters v. Roon und Generalmajors 
v. Manteuffel entgegengenommen, fo wie den Rektor und Senat der 
hieſigen Univerſttät, die bei der Jubelfeier dekorirten Mitglieder derſel⸗ 


ben und die Abgeordneten der auswärtigen Univerſitäten in Ihrem 
Palais empfangen. — Ihre kgl. Hoh. die Frau Großherzogin⸗Mutter 
von Mecklenburg-Schwerin kam heute Morgen nebſt Gefolge vom 
Schloſſe Sansſouci nach Berlin, machte hier mehrere Beſuche und 
fuhr um Mittag wieder nach Potsdam zurück. N 

— Se. Durchlaucht der Erbprinz Friedrich von Schleswig- 
Holſtein-Auguſtenburg, welcher vom Schloſſe Primkenau hier 
eingetroffen war, hat ſich heute Morgen mit dem Courierzuge nach 
Köln begeben. 

[Vom Hofe.] Se. kgl. Hoh. der Großherzog von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin wird, dem Vernehmen nach, am 19. d. M. von 
Schwerin hier eintreffen, um Tags darauf mit Sr. kgl. Hoh. dem 
Prinz-Regenten nach Warſchau zu reiſen. Se. kgl. Hoh. der Groß⸗ 
herzog wird von dem General-Adjutanten General-Major v. Zülow 
und dem Flügel⸗Adjutanten Major v. Herzberg und Premier⸗Lieutenant 
v. Lützow begleitet ſein. 


* Berlin, 16. Okt. [Zur kösliner Demonſtration.] Die 

heutige Nummer der „Volksztg.“ bringt folgendes Schreiben: 
8 > F Herr Redakteur! 

Die „National⸗Zeitung“ bringt ein aus Ihrer Zeitung übernommenes 
Referat eines Ungenannten über die Feſtlichkeiten, welche bei Gelegenheit 
der fünfzigjährigen Jubelfeier der pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft am 
4. und 5. Oktober d. J. in Köslin ſtattgehabt haben. Die Art und Weiſe, 
wie der Hergang bei dem gemeinſchaftlichen Mittageſſen, welches die Herren 
Miniſter Graf von Schwerin und Graf von Pückler und der Herr Oberprä⸗ 
ſident Baron Senfft von Pilſach mit ihrer Gegenwart beehrten, in dem ge⸗ 
dachten Referat beſprochen wird, iſt ſowohl ſchmerzlich für jeden Theilneb⸗ 
mer, als auch verletzend für die HH. Miniſter, welche auf unſere wiederholte Einla⸗ 
dung die große Freundlichkeit hatten, das Feſt durch ihre Gegenwart zu heben. Un⸗ 
wahr darin iſt die Behauptung, daß der auf die beiden Herren Miniſter 
ausgebrachte Toaſt unterbrochen worden wäre; derſelbe iſt vollſtändig aus⸗ 
gebracht, und von dreifachem Hoch begleitet geweſen, worauf der Herr Mi⸗ 
niſter Graf von Pückler das Wort e f und nach einleitender Rede ein 
Hoch auf die pommerſche ökonomiſche Geſellſchaft ausbrachte. Erſt nach einer 
Pauſe erhob ſich Herr von Waldaw⸗Steinhöfel zu dem Toaſt auf den Herrn 
Oberpräfiventen. Wahr dagegen iſt, daß die aus 150 Perſonen beſtehende 
Geſellſchaft ene ſehr heitere, und am Schluſſe auch eine geräuſchvolle war, 
und daß der Toaſt auf den Herrn Oberpräſidenten mit beſonderer Lebhaf⸗ 
tigkeit aufgenommen wurde. > 

Wenn bun auf der einen Seite die wiederholten wohlwollenden und 
freundlich neußerungen der beiden Herren Miniſter über das ganze Felt 
dem unterzeichneten Haupt: Direktorium eine freudige Genugthuung gewähr⸗ 
ten, ſo muß es auf der anderen Seite tief beklagt werden, daß die Anſtren⸗ 
gungen deſſelben durch Beſprechungen ſolcher Art gelohnt werden. Das 
Haupt⸗Dircco ium hat — für jeden Unbefangenen unverkennbar — ſich die 
Aufgabe gestellt, alle Freunde der Landwirthſchaft und des Gewerbes in 
harmloſen Verſammlungen zu vereinigen, um mit gemeinſamen Kräften der 
Landwirthſchaft und dem Gewerbe zu dienen, aber nicht Politik zu machen. 

Auf jede Erwiderung, welche auf dieſe unſere Erklärung folgen ſollte, 
werden wir nur dann antworten, wenn der Herr Referent mit ſeinem Na⸗ 
men hervortritt. 

Premslaff bei Labes, den 14. Oktober 1860. 
Haupt⸗Direktorium der pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft. 
A. v. Hagen. v. Hellermann.“ - 

Anmerkung der Redaktion der Volkszeitung. Dieſem Schreiben 
haben wir nur hinzuzufügen, daß wir unſeren Bericht über das „Feſt“ in 
Köslin, der in allen Einzelnheiten auf Wahrheit beruht, vollſtändig aufrecht 
erhalten müſſen. Daß das Direktorium der ökonomiſchen Geſellſchaft, deren 
Streben als ein gemeinnütziges die vollſte Anerkennung verdient, keine Poli⸗ 
tit machen will, wird Niemand bezweifeln. Wenn jedoch einige hoch⸗ und 
übermüthige Krautjunker einen ſolchen Anlaß benutzen, um unter Beiſeite⸗ 
ſetzung des Anſtands⸗ und Schicklichkeitsgefühls ihrem politiſchen Haſſe Aus⸗ 
druck zu geben, ſo wird das kein Vernünftiger dem gedachten Direktorium 
zur Salt legen, aber es bleibt immerhin ein beklagenswerthes Zeichen der Zeit. 

Der Gutsbeſitzer Dobert auf Boltenhagen bei Schievelbein, zur 
Zeit in Koblenz, erklärt in der Pommerſchen Zeitung ſeinen Austritt 
aus der „ökonomiſchen Geſellſchaft“ in folgenden Worten: 

In Folge des ſkandalöſen Exceſſes, durch welchen die 50 jährige Jubelfeier 
u Köslin beſchmutzt worden iſt, erkläre ich hiermit meinen Austritt aus der 
. ökonomiſchen Geſellſchaft, und erſuche die reſp. Zweigvereine, 
deren Mitglied ich bis jetzt geweſen, mich ſofort aus ihren Mitglieder⸗Ver⸗ 
zeichniſſe zu ſtreichen, da ich nicht wünſche, meinen Namen noch einen Tag 
länger in einer Geſellſchaft zu wiſſen, deren Direktorium und eine große Anzahl 
Mitglieder nicht einmal den Willen gezeigt haben, eine unſeren als Ehren⸗ 
gäſte anweſenden Miniſter zugefügte Beleidigung durch Entfernung der hoffent⸗ 
lich nur kleinen Anzahl ungelitteter Leute zu verhindern. Koblenz, 12. Oktbr. 
1860. Dobert, Rittergutsbeſitzer in Boltenhagen und kgl. Lieutenant.“ 


— Der „Pr. 3.“ zufolge iſt durch eine Beſtimmung des Han’ 
delsminiſters die Fracht für Verſendung von Kartoffeln auf 
der Oſtbahn und auf der Niederſchleſiſch-Märkiſchen 
Eiſenbahn während der nächſten ſechs Monate auf den Einheitsſatz 
von 14 Pf. pr. Centner und Meile herabgeſetzt, wobei der feſte Zu⸗ 
ſchlag für kurze Entfernungen in derſelben Weiſe wie bei dem Ge: 
treide⸗Specialtarife normirt wird. Die Ermäßigung tritt für jede 
Richtung ein und ohne Unterſchied, ob der Transport auf der Bahn, 
wo die Aufgabe erfolgt, verbleibt oder auf eine anſtoßende, vom Staate 
verwaltete Bahn übergeht. Veranlaſſung zu dieſer Maßregel haben 
die ungünſtigen Nachrichten gegeben, welche aus einigen Gegenden na⸗ 
mentlich der Provinzen Schleſien und Preußen über das Ergebniß der 
Kartoffelernte eingegangen ſind und die Beſorgniß hervorgerufen ha⸗ 
ben, daß dort der Winterbedarf nur durch umfangreiche Zuſendungen 
aus anderen Landestheilen zu decken ſein werde. Solche Zufuhren 
ſollen durch die Ermäßigung der Eiſenbahnfracht erleichtert werden und 
es find deshalb auch die koͤnigl. Direktionen der Oberſchleſiſchen und 
der Wilhelmsbahn zu einer gleichen Herabſetzung der Tarifſätze für 
Kartoffeln ermächtigt worden, in der Erwartung, daß die betreffenden 
Verwaltungsausſchüſſe ihre Zuftimmuug dazu nicht verſagen werden. 

— Mit dem preuß. „Staats-Anzeiger“ iſt geſtern die erſte Num⸗ 
mer der „Zeitſchrift des königl. preuß. ſtatiſtiſchen Bu⸗ 
reaus“ ausgegeben worden, welche redigirt von dem Direktor des 
ſtatiſtiſchen Bureaus, Geh. Regierungsrath Dr. Engel, von jetzt an 
monatlich als Beilage des preuß. „Staats-Anz.“ erſcheinen und den 
Abonnenten deſſelben unentgeltlich zugeſtellt wird. Wenn die Zeitſchrift 
für ſich allein bezogen wird, fo beträgt der Abonnementspreis viertel: 
jährlich 12 Sgr. 

** Berlin, 16. Oktober. [Doctot⸗ Promotionen. — 
Univerſitäts-Feſtzug. — Requiem.] Bei der heutigen Feier 
wurden von den vier Fakultäten zu Doktoren promovirt: von der 
theologiſchen: die hieſigen Konſiſtorialräthe Fournier und Bad: 
mann, Prediger Arndt an der hieſigen Parochialkirche, der außer⸗ 
ordentliche Profeſſor und Univerſitätsprediger zu Breslau Meuß, und 
der hieſige Profeſſor extr. der Theologie Wuttckez von der jurifti: 
ſchen Fakultät: der Ober⸗Bürgermeiſter der Stadt Berlin, Geh. Ober⸗ 
Regierungsrath Krausnick, der Ober⸗Tribunalsrath Voßwinkel, 
der ord. Prof. der Geſchichte zu Göttingen Waitz, der hieſige Juſtizrath 


Hinſchius; von der mediziniſchen Fakultät: der Direktor der Aſtro⸗ 
nomie zu Florenz Amici, Brewſter in London, Chevreuil in Paris, 
Mitglied des franz. Inſtituts, Sars, Prof. der Theologie an der Uni⸗ 
verſi tät zu Chriſtiania, Guſtav Roſe, Profeſſor der Mineralogie an 
hieſiger Univerſität; von der philoſophiſchen Fakultät: Dein⸗ 
hardt, Direktor des Gymnasiums zu Bromberg, Baron v. Richt⸗ 
hofen, General v. Peucker, Medizinalrath v. Oeinhauſen in 
Weſtfalen, Helmholtz, ordentlicher Profeſſor der Medizin in Heidel⸗ 
berg, Geh. Rath Camphauſen in Köln, Siemens, Direktor der 
telegraphiſchen Anſtalt in Berlin und Wilhelm Kaulbach in Mün⸗ 
chen. Geſtern Abend fand bei Sr. Excellenz dem Kultusminiſter eine 
Soiree ſtatt, zu der die verſchiedenen Deputationen eingeladen waren. 
Der große Univerſitätsfeſtzug zur Nikolaikirche war nicht nur 
vom ſchönſten Wetter begünſtigt, ſondern bot auch durch die ſtattlichen 
Amtstrachten, das Galakoſtüm der Chargirten der verſchiedenen Corps 
und Verbindungen, ſowie durch die zahlreichen, meiſt neu angefertigten 
Fahnen einen wahrhaft glänzenden Anblick dar. Zu ſeiner Aufſtellung 
hatte der Zug ein gut Theil der Dorotheenſtraße gebraucht und die 
Letzten befanden ſich noch im Univerſitätsgebäude, als die Erſten ſchon 
längſt die Kirche erreicht hatten. Der mächtige Platz, der ſich von der Uni⸗ 
verjität bis zum Königsſchloſſe hin erſtreckt, war mit dichtgeſchaarten Maſ⸗ 
ſen von Schaubegierigen gefüllt. Fliegende Gerüſte waren überall errichtet 
worden, am Opernhauſe ſogar eine ſolide Tribüne. Die Volksmenge 
empfing den Zug, in welchem ſich übrigens nicht, wie irrthümlich gemel⸗ 
det, der Polizeipräſident von Zedlitz befand, überall in würdigſter Haltung 
und als die von den Burſchenſchaften vorangetragenen ſchwarzroth⸗ 
goldenen Fah nen erſchienen, wurden fie mit lautem anhaltenden Jubel⸗ 
ruf begrüßt. Nächſtdem erregte die zweite Univerſitätsfahne großes Inter⸗ 
eſſe, welche als Ehrengabe von den Profeſſorenfrauen geſtickt worden 
war. Die Poſtſtraße prangte, als die zur Kirche führende Straße, im 
Feſiſchmuck; die der Kirche zunächſt gelegenen Häuſer waren durch rie⸗ 
ſige Laubgewinde verbunden, und mächtige Fahnen, in den preußiſchen 
Farben, beſchatteten die Dekoration. — Von den Miniſtern wohnte 
nur der Frhr. v. Schleinitz dem Feſtzuge nicht bei, da er ſeit ſeiner 
Rückkehr vom Rheine in Folge einer Erkältung das? Zimmer hüten 
muß. — Heut morgen um 8 Uhr fand fin der katholiſchen Hedwigs⸗ 
kirche ein Requiem für die in Italien im Dienſte des Papſtes gefalle⸗ 
nen Soldaten ſtatt. Unter den zahlreichen Anweſenden bemerkte man 
den Fürſten Radziwill und Mitglieder der ruſſiſchen, öſterreichiſchen und 
neapolitaniſchen Geſandtſchaft, auch außerordentlich viele Damen. 

Münſter, 14. Okt. Der „Weſtf. Merkur“ bringt einen „Aufruf an das 
konſervative Deutſchland zu einer Anerkennung für den päpſtlichen Graf La⸗ 
moriciere“, worin es u. A. heißt: Das Schwert für die Vertheidigung der 
Kirche ſoll ihm von Deutſchland aus wiedergegeben werden, welche eine in 
der ganzen Weltgeſchichte unerhört treuloſe und niederträchtige Art der Krieg⸗ 
führung ſeinen Heldenhänden entwunden hat, und läßt es die andauernde 
Kriegsgefangenſchaft für den Augenblick nicht zu, ihm den Chrenſäbel that⸗ 
ſächlich zu überreichen, ſo ſoll die Welt es wiſſen, daß in Deutſchland das 
Schwert bewahrt wird, welches demnächſt ſieggekrönt, dieſe Zuverſicht bewah⸗ 
ren wir, die Sache der Gerechtigkeit auf Erden vertheidigen ſoll. . 

Der Aufruf ift unterzeichnet von 

Frhr. v. Landsberg⸗Steinfurt, Landrath d. Kr. Lüdinghauſen. 

Frhr. v. Droſte⸗Senden. Graf Schmiſing⸗Kerſſenbrock, Bür⸗ 

germeiſter von Geldern. Dr. Prof. Michelis, Pfarrer zu Albachten. 

Eberh. Schütte, Kaufmann. 

Oeſterrei ch. 

Wien, 15. Oktbr. Vorgeſtern hat abermals unter dem Vorſitze 
Sr. Maj. des Kaiſers ein mehrſtündiger Kabinetsrath ſtattge⸗ 
funden, in welchem, wie verlautet, die ſeitens der Regierung zu gewär⸗ 
tigenden Reformmaßregeln zum Beſchluſſe erhoben worden ſein ſollen. 
Wie man ferner behauptet, beſchäftigt man ſich nur noch mit der Re⸗ 
daktion der betreffenden Schriftſtücke, deren Veröffentlichung man noch 
im Laufe dieſer Woche — jedenfalls vor der Abreiſe Sr. Majeſtät 
nach Warſchau entgegenſehen dürfte. — Die in den letzten Tagen wieder⸗ 
holt verlauteten Gerüchte von bevorſtehenden Aenderungen im Miniſte⸗ 
rium ſcheinen an Conſiſtenz zu gewinnen, und man wollte wiſſen, 
daß die Grafen Nadasdy und Thun auszutreten entſchloſſen ſeien. 

Der neapolitaniſche Geſandte Fürſt Petrulla hatte geſtern eine 
längere Beſprechung mit dem Grafen Rechberg. Später empfing der 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten den ruſſiſchen Geſandten Hrn. 
v. Balabine und den Fürſten Metternich. — Der hieſige ruſſiſche Ge⸗ 
ſandte Herr v. Balabine begiebt ſich morgen (Mittwoch) Abends in 
Begleitung des Geſandtſchaftsattachés v. Gagarine, nach Warſchau. 

Die Offiziere der päpſtlichen Fremden⸗Bataillone wiſſen wenig Er⸗ 
bauliches von der Behandlung zu erzählen, die ihnen die Piemonteſen 
angedeihen ließen. Zuerſt mußten ſie 3 Tage im Freien bivouaquiren; 
auch erhielten ſie nicht die beſtimmten Taggelder, ſondern man nahm 
ihnen im Gegentheile Ringe, Uhren u. ſ. w. weg. Endlich wurden 
fie, beſonders in der Lombardei an allen Stationen vom Pöbel inſul⸗ 
tirt und mit Steinen beworfen und die Piemonteſen ließen es ganz 
ruhig geſchehen. 

Der in den letzten Tagen aus Neapel hier eingetroffene türkiſche 
Geſandte, Herr v. Spitzer, wird, wie wir vernehmen, nicht mehr auf 
ſeinen bisherigen Poſten zurückkehren; doch hängt dieſer Umſtand nicht 
mit den gegenwärtigen politiſchen Zuſtänden Neapels zuſammen, ſon⸗ 
dern findet darin ſeine Erklärung, daß die Pforte beſchloſſen hat, die 
vier diplomatiſchen Poſten in Neapel, Madrid, Brüſſel und im Haag 
eingehen zu laſſen. 

It alien. 

Turin. [Eine Note Cavour's an Winſpeare.] Graf 
Cavour hat an Herrn Winſpeare, den außerordentlichen Geſandten und 
bevollmächtigten Miniſter des Königs Franz II. folgende Note gerichtet: 

Sehr geehrter Herr Baron! Die in den letzten Monaten zu Neapel ſtatt⸗ 
ebabten Exeigniſſe hatten die k. Regierung bereits bewogen, einige Kriegs⸗ 
chiffe mit Truppen an Bord, nach dem dortigen Hafen zu entfenden, in 
der Abſicht, für die Sicherheit ſardiniſcher Unterthanen zu ſorgen. Später 
ward der Stand der Dinge in jener Stadt von Tag zu Tag beunruhigender. 
König Franz II. verließ feine Hauptſtadt und entſagte ſolchergeſtalt 
in den Augen der Bevölterung (aux yeux de la population) ſeiner 
Krone. Der auf neapolitaniſchem Gebiete wüthende Bürgerkrieg und das 
Nichtvorhandenſein einer regelmäßigen Regierung gefährden die großen Prin⸗ 
zipien, auf welchen die ſoziale Ordnung beruht, im böditen Grade. Bei jo 
bewandten Umſtänden ſandten die Bürger und die konſtituirten Behörden des 
Gemeinderathes von Neapel dem König Victor Emanuel Adreſſen ein oder über⸗ 
reichten ſie ihm, — Adreſſen, welche zahlloſe Unterſchriften trugen und in welchen 
man den Beiſtand jenes Herrſchers anflebte, den die Fürſehung mit der Miſſton 
betraute, Italien neu zu geſtalten und. ihm den Frieden zu geben. Der 
Pflichten eingedenk, welche ihm dieſe Miſſion auferlegt, hat der König, mein 
erhabener Herr, eine Truppen⸗Abtheilung nach Neapel beordert. Dieſe Maß⸗ 
regel, welche einem Zuſtande der Dinge ein Ende macht, aus dem Unordnung 
und Anarchie entſpringen könnten, wird Italien und Europa vor ſehr ernſt⸗ 
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hartem Unheil bewahren und verhindern, daß noch mehr italieniſches Blut 
vergoſſen wird. C. Cavour. 
Daß der König Franz II. lediglich durch das Verlaſſen ſeiner 
Hauptſtadt in den Augen des neapolitaniſchen Volkes die Krone nieder: 
gelegt haben ſoll, iſt eine ſo abnorme Behauptung, wie man ſie von 


dem Premierminiſter eines monarchiſchen Staates nicht hätte erwarten 


ſollen. (Pr. 3.) 
Ruſ land. 

Aus dem Königreich Polen, 14. Okt. [Die kaiſer⸗ 
lichen Jagden. — Das warſchauer Lager.] Einen Haupttheil 
der Vergnügungen, welche Kaiſer Alexander ſeinen hohen Gäſten zuge⸗ 
dacht, dürften die Jagden ausmachen, die in der bialawinsker Haide 
auf Auerochſen angeſtellt werden ſollen und wozu bereits die groß⸗ 
artigſten Anſtalten getroffen ſind. Dieſe große Haide (Biala wieske 
puscie) liegt im Gouvernement Grodno, alſo im ruſſiſchen Littauen, 
und es iſt daſelbſt eine Waldſtrecke durch eine dreißig Meilen — 210 
Werſt — lange Umfriedung zu einem koloſſalen Thiergarten abgezweigt, 
in dem ſich unter zahlreichem andern Wild auch ein Stand von gegen⸗ 
wärtig etwa 1500 Stück Auerochſen befindet. Dieſe werden natürlich 
ſehr geſchont und ihre Hegung iſt ſehr koſtſpielig; denn außer Ober⸗ 
jägermeiſter, Ober: und zahlreichen Unterjägern find gegen 600 Men⸗ 
ſchen mit der Erhaltung dieſer Lieblinge des verftorbenen Kaiſers Ni⸗ 
kolaus beſchaftigt. Zehn Dörfer find beſonders angelegt, damit die 
Banern für dieſe Ochſen ackern, ſäen, Heu machen, im Winter die 
Futterplätze in Ordnung, die Tränken vom Eiſe frei halten u. dergl. 
Diesmal ſoll die Jagd beſonders großartig arrangirt werden und ſind 
auch mehrere Militär⸗Abtheilungen kommandirt, dabei Hilfe zu leiſten 
und der Sache einen feſtlicheren Anſtrich zu geben. — Das Lager bei 
Warſchau leert ſich ſeit Kurzem plötzlich in auffallender Weiſe, indem 
täglich Truppen von dort abziehen, und bald werden die Plätze, die 
noch vor Kurzem von Heergetümmel und Lagerleben wimmelten, ver⸗ 
öͤdet und verlaſſen ſein. Die Stadt Warſchau würde viel darum ge⸗ 
geben haben, wenn das Heer, wie es ſelbſt noch vor wenigen Tagen 
den Anſchein hatte, im Lager überwintert hätte. Der Befehl zum Ab⸗ 
zug der Truppen kam ganz plötzlich, und da die Dispoſitionen zum 
Kaifermandver bereits getroffen waren, fo müſſen ganz beſondere Gründe 
zur Abänderung des urſprünglichen Planes eingetreten ſein. 

Dänemark. 

. Kopenhagen. Das Miniſterium hat dem Reichstage (Folkething) 
ein Geſetz materielle welches die Zeitungen ſehr günftig beurtheilen: die Auf⸗ 
hebung miniſterieller Bewilligung für Annahme erhöhter Zinſen ſeitens 
königlicher und Vormundſchaftskaſſen bei hypothekariſchen Darlehen. — Be⸗ 
kanntlich iſt in Dänemark zum allgemeinen Wohle und in Rückſicht pl die 
perſönliche Freiheit und Dispoſitions⸗Fähigkeit der Geldgeber und ⸗Nehmer 
längſt der en völlig freigegeben worden; nur die Verwalter der Staats-, 
Fideicommiß⸗, Vormundſchafts⸗ und Stiftsgelder waren gehalten, Erlaubniß 
ur Annahme höherer, als landesüblicher Zinſen beim Miniſterio nachzuſuchen, 
ſobald fie Gelder auf Hypotheken ausleihen wollten. Da dieſe Erlaubniß jo 
häufig nachgeſucht wurde, daß die niemals verweigerte Ertheilung zu einer 
leeren Formſache herabſank, ſo hat das Miniſterium ge Geſetz vorgelegt, 
welches die Inſtitutenkaſſen⸗Vorſteher für majorenn erklärt und in allen 
Fällen die Zinsbeſtimmungen bei Darlehen den Contrahenten überläßt. 

ieſes Geſetz wird von den Zeitungen eben ſo warm vertheidigt, wie vor 
Kurzem das Geſetz über Gewerbefreiheit. — — Seit einigen Tagen find die 
ri voll von traurigen Nachrichten über Schiffbrüche während des 
rchtbaren Sturmes in den letzten Tagen. 
Amerika. 

New⸗York, 30. Sept. [Walker.] Der „New⸗Jork Herald“ 
theilt folgenden, feinem Correſpondenten in Trurillo übergebenen Proteft 
Walker's mit: „Ich lege hierdurch vor der civiliſirten Welt Verwah⸗ 
rung ein, daß, als ich mich dem Kapitän J. M. Steamer „Icarus“ 
ergab, dieſer Offizier meinen Degen und meine Piſtolen, ſo wie die 
Waffen des Oberſten Rudler ſpeziell entgegengenommen hat und daß 
die Uebergabe an ihn ausdrücklich und im wörtlichen Sinne an ihn 
als den Repräſentanten Ihrer großbritanniſchen Majeſtät erfolgt iſt. 
Unterzeichnet William Walker. Am Bord des „Jecarus“, den öten 
Sept. 1860.“ — Die „New⸗York Times“ bemerken zu dieſer, einen 
Proteſt gegen die Auslieferung an Honduras enthaltenen Verwahrung, 

5 daß der Befehlshaber des „Icarus“, Commander Salmon, weit ent: 
fernt, ſich gegen die Freibeuter grauſam zu erweiſen, vielmehr Alles 
gethan habe, um Walker und ſeine Genoſſen zu retten. Durch ein 
Schreiben vom 21. Auguſt habe er Walker, der damals Trurillo be: 
ſetzt hielt, benachrichtigt, daß die Zoll-Intraden von Truxillo der briti- 
ſchen Regierung für eine Schuld verpfändet ſeien und er deshalb, ſo 
wie zum Schutze der britiſchen Intereſſen, auf der Wiedereinſetzung der 
geſetzmäßigen Autorität von Honduras beſtehen müſſe. In demſelben 
Schreiben habe er Walker den Schutz der britiſchen Flagge angeboten, 
wenn er ſeine Waffen niederlegen, die weggenommenen Zollgelder zu: 
rückgeben und das Land verlaſſen wolle. Walker habe dieſe Bedin⸗ 
gungen in einem Schreiben an Kapitän Salmon nach aller Form an⸗ 
genommen, nichtsdeſtoweniger aber, während man mit den näheren 
Bedingungen beſchäftigt war, Truxillo mit feinen Genoſſen heimlich 
verlaſſen und ſich in das Innere des Landes geworfen. Walker habe 
ſich ſelbſt dadurch jeder weiteren Rückſicht verluſtig gemacht und ſei von 
dem „Icarus“ mit einer Abtheilung von Honduras-Truppen an Bord 
am 3. Septbr. nebſt ſeinen Genoſſen gefangen genommen und nach 
Truxillo zurückgebracht worden. Jetzt proteſtire Walker mit feiner ge: 
wöhnlichen Frechheit „Angeſichts der civiliſirten Welt“ gegen die Aus⸗ 
lieferung an Honduras, während ſeine Bande, die, um Raub und 
Mord zu begehen, das Innere des Landes durchzog, es nur der Milde 
des britiſchen Befehlshabers zu danken habe, wenn ſie nicht in ihrer 
Geſammtheit der Vernichtung preisgegeben worden ſei. 

Breslau, 16. Oktober. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurde: auf dem 
oberſchleſiſchen Bahnhofe drei Platten Zink mit dem Hüttenzeichen „v. T. W.“ 
und „F. v. H.“, à Platte circa 34 Pfund ſchwer; auf der Reuſchenſtraße 
einem Net der Umpflaſterung der letzteren beſchäftigten Steinſetzer, ein ſchwar⸗ 
zer Düffel-Ueberzieber, in welchem ein mit dem Namen Baumhacker ver: 
ſehenes Notizbuch ſich befand; Seminargaſſe Nr. 15 ein Winter⸗Ueberzieher 
von grau und braun gemuſtertem Stoffe (Rips); auf dem Central⸗Bahnhofe 
einer Dame aus der Taſche ihres Kleides ein braunledernes Portemonnaie, 
in welchem eine goldene Broſche in Schlangenform, oberhalb mit einem 
Knopfe verziert, Werth circa 8 Thlr.; ferner zwei goldene Trauringe, gez. 
„E. St. 30% 7. 57.“ und „A. A. 30/7. 57.“, zuſammen im Werthe von 
7 Thlr., ein kleiner goldener Ohrring in Schlangenform, eine meſſingene 
Marke, zwei kleine 7001 und 2 Sgr. baares Geld ſich befanden. 

Muthmaßlich geſtohlen wurde ein am 10. d. M., polizeilich mit Beſchlag 

E belegtes, noch unausgearbeitetes Bärenfell. 

Hefunden wurde: auf der Schweidnitzerſtraße ein Faseikel Prozeß: 
Akten; eine rothlederne Brieftaſche mit verſchiedenen Papieren, ſammtlich auf 
den Kunſtgärtner Robert Friedrich Baſt lautend. 

[Bettelei.] Im Laufe voriger Woche ſind hierorts 10 Perſonen durch 
Polizei⸗Beamte wegen Bettelns verhaftet worden. 

[Unfug und dadurch herbeigeführte Körperverletzung] Am 
13. d. M., Abends in der 8. Stunde, erfolgte auf der Stockgaſſe ein heftiger, 
einem ſtarken Schuſſe ähnlicher Knall, und fand man bald darauf in der 

ähe des Hauſes Nr. 20 daſelbſt, den in der Urſulinerſtraße wohnhaften. 


52 Jahre alten Schuhmacher W. vor, welcher ſo eben eine nicht unerhebliche 
= ti der rechten Hand erlitten hatte. Derſelbe gab an, auf dem Trot⸗ 


\ ge einen dunklen Gegenſtand gefunden zu haben, welcher, 
als er ihn aufgehoben, ſofort explodirt ſei. W., deſſen ſofortige Unterbrin⸗ 
gung im Hospital e 259 wurde, beſtritt, der Verfertiger des 
erplodirten Körpers zu fein, Die Hülſe des letzteren, die man ſofort aufge: 
ſucht hatte, ln eines ſogenannten Kanonenſchlags ähnlich, und beitand 
aus einer Umhüllung von grauem Hanfgarn und ſogen. Pechdraht. (Pol.⸗Bl.) 


Breslau, 17. Okt. (Diebſtähle.] Geſtohlen wurde: Gartenſtr. 43 
ein Paar langſchäftige Stiefeln, eine zinnerne Suppenkelle und eine Kaffee⸗ 
aſchine von weißem Blech: Karlsſtraße Nr. 8 zwei weiße Unterröcke; 
Scheitnigerſtraße Nr. 10 aus dem Tanzlokale ein ſchwarzer Herrenhut; 
Tauenzienſtraße Nr. 8 eine roth⸗ und weißgeblumte wollene Tiſchdecke und 
eine weiß⸗ und rothkarrirte Frauenſchürze. 
Verloren wurde: Ein kleiner Lederbeutel mit Stahlſchloß und über 
11 Thlr. Inhalt, worunter ein Doppelfriedrichsd'or. ' 
Gefunden wurde: Eine Kriegs⸗Denkmünze pro 1814 und eine roth⸗ 
lederne Brieftajche mit verſchiedenen Papieren, letztere zum Theil auf Ernſt 
Gieſche zu Ottwitz lautend. 
[Hundefang.] Im Laufe voriger Woche ſind hierorts durch Scharf⸗ 
richterknechte 9 Stück Hunde eingefangen worden. Davon wurden: ein⸗ 
elöſt 2, getödtet 3, die übrigen 4 Stück dagegen am 15. d. M. noch in der 
Scharfrichterei in Verwahrung gehalten. (Pol.⸗Bl.) 


Breslau, 13. Okt. [Perſonalien.] Pfarr⸗Adminiſtrator Ed. Kamm⸗ 
hoff in Albendorf als Kaplan nach Ditkmannsdorf, Archipr. Költſchen. — 
Kaplan Jos. Fiſcher in Dittmannsdorf als III. Kaplan nach Liebenthal. — 
Kaplan Joſ. Zimmermann in Weigelsdorf als Kaplan nach Neunz, Archipr. 
Neiſſe. — Kaplan Ed. Volkmer in Patſchkau als Kaplan nach Weigelsdorf, 
Archipr. Münſterberg. — Kaplan Julius Knappe in Rathmannsdorf als 
Kaplan nach Friedewalde. — Kreisvicar Theodor Hirſchberg in Schweidnitz 
als Pfarr⸗Adminiſtrator in Reichenau, Archipr. Camenz. — Weltprieſter Lic. 
Aug. Thienel in Volkmannsdorf als Kaplan an die Kreuzkirche in Neiſſe. — 
Kaplan Ed. Regent in Neunz als Kreisvicar nach Schweidnitz. — Pfarrer 
Jonatz Blaſel in Walzel als Pfarradminiſtrator s. o. r. r. in Friedersdorf, 
Archipr. Klein⸗Strehlitz. — Pfarrer Wilhelm Häckel in Reuwaldau als Pfarr⸗ 
Adminiſtrator s. o. r. r. in Altlirch, Archipr. Sagan. — Der ſeitherige Hilfs⸗ 
lehrer Aug. Kudraß in Städtel Leubus als Schullehrer in Obſendorf⸗Dam⸗ 
britſch, Kreis Neumarkt. — Lehrer Carl Kuſchel in Reichenbach als Schul⸗ 
lehrer in Schönwalde, Kreis Frankenſtein. — Schulamtskandidat Joſ. Friſch⸗ 
tatzki in Sohrau als Adjuvant nach Poppelau, Kreis Oppeln. — Der ſeit⸗ 
herige proviſ. Lehrer Franz Posner in Simsdorf als Schullehrer in Lieben⸗ 
zig, Kreis Freiſtadt. — Schul⸗Adjuvant Joh. Kulik in Brinitz als Subſtitut 
in Falkowitz, Kreis Oppeln. — Der ehemalige proviſ. Miſſionslehrer in 
Droſſen Joſ. Titze in Zobten als II. Lehrer an die katholiſche Stadt⸗Pfarr⸗ 
Schule zu St. Vincenz in Breslau. 


a Glogau. Mit der am 9. d. M. ſtattgefundenen Verſammlung des 
landwirthſchaftlichen Vereins, war, wie dies alljährlich ber Fall, eine Pro⸗ 
ductenſchau verbunden, die jedoch nur ſehr dürftig beſchickt war; es iſt dies 
um ſo mehr zu beklagen, als unſere Landwirthe bekanntlich außerordentlich 
ſchöne Producte ziehen. Der Neſtor der Landwirthe des hieſigen Kreiſes, 
der Hauptmann Fahrtmann auf Klein⸗Schwein, hatte, wie er dies ſtels ge⸗ 
than, ein reichhaltiges Sortiment ſelbſt gezogener Producte ausgeſtellt. 


Telegraphiſche Evurfe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 16. Okt., Nachm. 3 Uhr. Die proz. eröffnete bei großer Ge⸗ 
ſchäftsſtille zu 68, 95, ſtieg auf 69, 15 und ſchloß zu dieſem Courſe ſehr 
ſeſt und ſehr belebt. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 92% eingetroffen. 
Schlußsgourſe: 3proz. Rente 69, 15. 4Iproz. Rente 95, 60. Zproz. 
Spanier 47%. Iproz. Spanier 39%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 490. Credit⸗mobilier⸗Aktien 713. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 


—. Oeſt. Kredit⸗Aktien - 

London, 16. Okt., Nachm. 3 Uhr. Für Conſols Käufer. Conſols 
92%. Iproz. Spanier 40. Mexikaner 22%. Sardinier 85. öproz. Ruſſen 
103%. 4g prz. Rufen 93. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 5% Sch. Wien 
13 F.. 55 Kr. Die Dampfer „Anglo⸗Saxon“ und „Adriatic“, letzterer mit 
671,271 Dollars an Contanten, ſind aus Newyork eingetroffen. 

Wien, 16. Oktober, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. Beliebt. 5proz. 
Metall. 63, 50. 44 proz. Metallig. 57, 25. Bankaktien 758. Nordbahn 
182, —. 1854er Looſe 88, 25. National⸗Anlehen 75, 10. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien⸗Cert. 257, —. Creditaktien 170, 50. London 131, 80. Hamburg 
100, —, Paris 52, 40. Gold —, —. Silber —, —. Eliſabetbahn 179, 50. 
Lomb. Eiſenbahn 145, —. Neue Looſe 104, 75. 1860er Looſe 88, 50, 

Frankfurt a. M., 16. Okt., Nachm. 2 Uhr 30 Min. In Folge wiener 
Berichte günſtige Stimmung für öſterreichiſche Fonds und Aktien. Schluß 
Courje: Ludwigsh.⸗Berbach 128%. Wiener Wechſel 87%. Darmſt. Bank⸗ 
Aktien 185. Darmſt. Zettelbank 233. 5proz. Metall, 46, fer, Metall. 
42. 1854er Looſe 64%. Oeſterr. National⸗Anleihe 54%. eſterr.⸗Franz. 
Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 230. Oeſt. Bank⸗Antheile 663. Oeſterr. Credit⸗Aktien 
147. Neueſte öſterr. Anleihe 66. 
Nahe⸗Bahn 25. Mainz⸗Ludwigshafen Liet. A. 101% f 

Hamburg, 16. Okt., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Geſchäft beſchränkt. — 
Oeſterreichiſche Effekten ſehr feſt. Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 55%. 
Oeſterreich. Credit⸗Aktien 624. Vereinsbank 98. Norddeutſche Bank 81%. 


Wien 102, 50. 
Hamburg, 16. Okt. [Getreidemarkt.] Weizen loco preishaltend, 
ab auswärts ſehr ruhig. Roggen loco feſt, ab Oſtſee ruhig. Oel pr. Di: 
tober 26—25 %, pr. Frühjahr 27. Kaffee ſtill. 
Liverpool, 16. Oktober. [Baumwolle.] 20,000 Ballen Umſatz. 
Volle Preiſe. 


Berlin, 16. Okt. Die Stimmung und Haltung des heutigen Börſen⸗ 
Verkehrs war durchaus günſtig, aber es fehlte deſſenungeachtet auch heute 
an jedem regeren Verkehr. Die Zurückhaltung der Abgeber vermag aller⸗ 
dings den Coursſtand zu halten, begegnet ihr aber nicht eine irgend erheb⸗ 
liche Nachfrage, jo kann es nicht Wunder nehmen, wenn die Umſätze noch 
eingeſchränkter werden, als wenn durch e und ein te nk 
Entgegenkommen eine Anregung zum Kaufen ſich bietet. Heute fehlte es 
an einer ſolchen; die ängſtliche Hauſſeſpeculation vermochte es nicht, die 
Initiative zu ergreifen, fie begnügte ſich mit vielfachen Prämienabſchlüſſen, 
für die auch Angebote vorhanden waren. Von den öſterreichiſchen Papieren 
zeigten ſich nur Credit⸗Altien in größerem Verkehr bei beſſerem Courſe: die 
telegraph. Coursnotirungen dafür lauteten aus Wien von Mittags: 169. 20— 
169. 60., Mational⸗Anl. 75, neueſte Looſe 88.25). Die Bewegung war eine 
ſteigende. Eiſenbahnen waren mehrfach gefragt, ließen aber jede Lebhaftig⸗ 
keit im Umſatz vermiſſen. Bank: und Credit⸗Aktien behaupteten ſich meiſt 
ſtill, ebenſo preußiſche und ausländiſche Fonds. Am Geldmarkte war keine 
Veränderung bemerkbar. Politiſche Motive lagen für die beſſere Stimmung 
nicht eigentlich vor; es ſei denn, daß man den Conjectural⸗Politikern an der 
Börſe es zuschreiben wollte, die es verkünden, daß man auf den Zuſammen⸗ 
tritt eines europäiſchen Congreſſes zur Regelung der italieniſchen Wirren 
mit Sicherheit zu rechnen habe. x N. 

In Wechſeln war mäßiger Verkehr, die Mehrzahl der Deviſen ließ ſich 
leicht begeben. Kurz Holland %, langes % erhöht waren begehrt, Banco 
war % theurer eher am Markt, London ſtellte ſich %_ Sgr. höher und fand 
Nehmer, ohne daß Abgeber vermißt wurden. Kurze Sichten gin en zu 4 bis 
4, pCt. Disconto, letzteres für geſchriebene Briefe, um. Kurz Wien verlor 
„, lang %. Paris war recht gefragt, beſonders kurze Sichten. Augsburg 
und Frankfurt fanden Nehmer, beſonders erſteres. Petersburg 4 theurer und 
Warſchau fanden gute Frage, Bremen flau und % herabgeſetzt. (B.⸗ u. H. 3.) 


Berlin, 16. Oktober. Weizen loco 76-90 Thlr. pr. 2100 Pfd. 
— Roggen loco 80-81 Pfd. 53% —Y Thlr. pr. 2000 Pfd. bez., Oktbr 
53453 — , Thlr bez., 53% Thlr. Br., 53%. Thlr. Gld., Okt.⸗Nov. 51% 
504 —51½ Thlr. bez., Br. und Gld., Novbr.⸗Dez. 497 — 4 — 1 Thlr. 
bez. und Gld., 50 Thlr. Br., Dez.⸗Jan. 494 — 7 Thlr. bez., Frühjahr 
4854-49 Thlr. bez. und Br., 48% Thlr. Gld. — Gerſte, a 
Heine 44—50 Thlr. pr. 1750 Pfd. — Hafer loco 26.—31 Thlr. Liefer. 
pr. Oltbr. 28% Thl. bez. und Gld., Okt.⸗Nov. 27% Thlr. bez., Nov ⸗Dez. 
27 Thlr. bez., März⸗April 26% Thlt. bez., Frühfahr 27— 527 Thlr. bez. 
— Erbfen, Koch⸗ und Futterwaare 5460 Thlr. Rüböl loco 11% 
Thlr. bez., Oktbr. und Olt⸗Nov. 11 f ½, Thle, bez und Br., 11% Thlr. 
Gld., Nov.⸗Dez. 11%—111%, Thlr. bez, 11% Thlr. Br. 11% Thlr. Gld., 
Dez.⸗Jan. 11% Thlr. bez. und Br., 11%, Thlr. Gld., April⸗Mai 12. 
4% Thlr. bez., Br. und Gld. — Lein öl, loco und Lieferung 10% 
bie. — Spiritus ſoco ohne Faß 194 —% Thlr. bez., Oktbr. 19 — 
—Y (Tblr. bez., Br. und Gld., Oktbr.⸗Nov. 18 — 5 — , Thlr. bez. und 
Gld., 18% Thlr. Br., Novbr.⸗Dez. und Dez. Jan. 18 —.% Thlr. bez., Br. 
und Gld., April⸗Mai 18, —19 Thlr. bez. und Gld., 19%, Thlr. Br. 
Weizen weniger geſucht. — Für Roggen war die Stimmung zu Anfang 
des Marktes feſt und Preiſe eher höher. Später zeigte ſich mehr Verkaufs⸗ 
luſt, jo daß ſich die anfängliche Beſſerung nicht behaupten konnte; ſchließlich 
wurde er wieder feſter und der Verkehr belangreicher, namentlich pr. Pose 
jahr, welcher Termin eine nicht unweſentliche Preiserhöhung erfuhr. Hafer 
loco ſtill. Rüböl bei einer Kündigung von 20,000 Etnr. matt und billiger 
verkauft. Spiritus bei lebhaftem Handel animirt und ſteigend. 


Stettin, 16. Oktbr. Weizen etwas matter (angemeldet 300 Wſp.), 
loco gelber pr. 8ö5pfd. 84—87 Thlr. bez., weißb. Oderbr. 83 Thlr. bez., alter 
feiner gelber 92 Thlr. bez., 8öpfd. gelber pr. Okt. 89-894 —89 Thlr. bez., 


Oeſterr. N 131%. Rhein: | Magd.-Halb 


84—Söpſd. 87 Thlr. Br., 8385pfd. 854, Thlr. Br., BSpfb. pr. 
86 hit, Dr, 84 88 b. 8 ie a pſd. ° W, 


10 ah 2 ſd. pr. 
ahr 83—Söpfd. 79—79 lr. bez. oggen 
voher bez 200 Wſpl.) loco pr. 77pſd. 49-494 50 Ole 


84 Thlr. bez., 

en erg e. Soeren 4 Anl. 5 Tr 
23., von Königsberg pr. Segelſchiff ſchwimmen r. 5 
Ott. 50494 50 Thlr. bez., pr. Okt.⸗Rov. 48—48½ Sin, Saab Br., 
pr. Nov.⸗Dez. 47%, Thlr. bez., pr. Frühf. 47 Thlr. bez. und Br. — Gerſte, 
Oderbruch pr. 70pfd. 47½ —49 Thlr. bez. — Hafer ohne Umſatz. B 


Berliner Börse vom 16. Octbr. 1860. 
Z. 


Fonds- und Geld-Course. 


FE. 
3½% 112½ @. 


Froiw, Staats-Anleihe4% 1101 G. Oberschles. B. 
Staats-Anl. von 1850 ito 4 3124 bz. 
52, 54, 65, 56, 57 4 101 ba. dito Prior. A. .| — —.— 
dito 1883| 4% b.. dito Prior. B. .| — |3141794, B. 
ito 1859| 5 10 % b. dito Prior. B. 448. 
Stsats-Schuld-Sch. . 3 BAY bz. dito Prior. — 37%. 4% B. 
Präm,-Anl. von 1885 [314 |1i6 "12. dito Prior. F 437% ba. 
Berliner Btadt-Obl.. j414 1101 be. eln-Tarnow. 30 G. 
—— 5 u. * 3 975 bz, 8 V.) 4 8427 
8 einischo . . 8 
x |Pommersche 34 122 * — (St.) Pr.. 4 5 5 — 
a] to neue „ 8. ito Prior. 485 6. 
E Posensche ....| 4 9205 6 „dito Nee 900 825 ü 
. 0 ein- ©- 25 ä 2. 
dito noue 4 046 B Ruhrort- Oreft 3 — — — 
en ‘5% wu 5 Iz. 5 a Rn 
ur- u. Neumärk. 5 . B. ringer. N 04 bz. 
8 Pommersche 4 . . Wilhelm. Bahn. 4 2 B 
E — — 8 7 945 G. 1 5 =. 4 50 2 
8 ussische .... 1 4 m 4 . 
West. u. Rhein. | 4 van 0 dito Prior, St.“ — _——— 
E Sächsische. ... | 4 [26% B. 0 10 80 E. 
(Schlesische. 406 & 
Louisdor ....... — [108% u. 2, bz. Preuss. und ausl. Bank-Atien, 
Coldkronen .. . . 0. 3½ d. — * 
Ausländische Fonds. Berl. Has Verein f 4 Ins 6. 
Oesterr, Metall... . . | 5 47. 6. orl. Hand.-Sos, 28 
dito deer Pr.-Anl. | 4 gien 508 ba. . Beadusche, Bal 1 | 8 f 0. 
dito neue 100 fl. L. — 51 . . u. G. JG. re > 5 96 6. 
dito Nat.-Anleihe | 5 65 J. ba. u. G. Coburg. O dit A] 2 | 4 . 
Russ.-en J. fern 8 in 0. \ Zettel-B. 4 | 4 8 
$ 6 0G. r 
do.poln.Sch-Obl. | 4 63 Aw 4 88 ba N Ane 
Poln. Pfandbriefe,. 4 — — Diso.-Cm.-An 7 8042 ba 
dito III. Em... 4 9 ba. a Credith A 
Poln. Obl. 4 500 EI. | 4 10. Bark . Laulälae nm 
a ee“ Hamb.Nrd, Bank 48 419% G. 
Kurhess. 40 Thlr. — 45 B. e 3 — * 
H... — 130 ba. Leipziger 3146 N 
Actlon-Course, Luzombg.Bank 30 4 
ara Mein.-Crditb.-A.| 4 | 4 65 0 
Auch-Dünneld. | 34134174 6 ee 
Aust-Botterd, ae ar 
— e 9 7 z u. G (m. 
Berg--Märkischeſ 4 4 u 52 16. N. 5 * ＋ 
Berlin-Anhalter.| 7%) 4 112% d. N 
Berlin-Hamb 5% 4110 8. 34 4 
Berl.-Ptsd.-) 7 > — 52 2 
Berlin-Stettiner ö 
Breslan-Freib. | & | 4 11 0 S 14 ba. 
Cöln-Mindener . * 25 132 B. 2 M. 141% b.. 
Franz.St.-Eisb, 127 à 127% ba. K. S. 180 % ba. 
1 erg 11 200 5 G. M. 140% ba 
— 1.) 2 
Magd,-Wittenb, | 17, 4 [32 bz. 12 Na gen 
Mains-Ludw. A. 51%, 4 01 % b2 (w. C. N. 2) 8 T. 4¼ 52. 
Mecklenburger. 1% 4 40 4 46½ ba. 2.023% ba. 
Münster-Hamm. | 4 4 % J. 1. . 6% 20 6 
Neisse-Brioger „| 2 4. — — 8 T. ba. 
Niederschles. 4 | 4 03 ba. 11003 % 0 
N.-Sehl. 4; 7 8 2 M. 56. 22 bz. 
Nordb, (Fr. W.) 446% à 46 à 46 ½ ba. 3 Wos ba, 
dito Prior. . 4½ 100% G. T.|108% ba. 
Oberschles. A. % % 121 57 T. 88% 0 


Liverpool, 12. Okt. [Baumwolle.] Die fortwährend ſteigende Rich⸗ 
tung der Preiſe und günſtige Stimmung hat in den letzten Berichten von 
Amerika und Oſtindien neue Stärke und Nahrung gefunden. Mancheſter 
conſumirt fo viel es nur kann, denn der Bedarf iſt nicht zu befriedigen und 
wenn nach Bewältigung einer amerik. Ernte von 4,675,000 Ballen nun auf 
einmal ein Ertrag von 4,250,000 Ballen als Maximum und von nur 
3,500,000 B. als eine Möglichkeit hingeſtellt wird, während die Zufuhren der 
nächſten Monate von Amerika ſowohl wie von Oſtindien jedenfalls beſchränkt 
ſein werden, jo begreift man die jezige Conjunttur. — Ob, wie gewöhnli 
die Reaktion folgen wird, ob die hohen Herbſt⸗Preiſe, wie das leßtemal, d 
Maſſe der Zufuhren nach Liverpool ziehen und dann den Markt im Frühjahr 
wieder ganz unter Koſtpreiſe drücken wird, hängt von der eventuellen Ge⸗ 
ſtaltung der Erntefrage ab. er 

Die Auswahl in gutſtapliger Waare ift jetzt ſo gering, daß für ſolche % 
bis % d, über Notirungen bewilligt wird. Die gewöhnlichen Qualitäten 
haben ſich nicht verändert. Surate aber, wovon die Vorräthe mehr und 
mehr einſchmelzen werden, haben abermals % d. aufgeſchlagen, neue Fully 
Fair Dhollerah bedingen 4% d., alte Fair 4% d., neue Broach 5% d. — 
Brafil und Egypt auch höher gehalten. 

Die Umſätze dieſer Woche betrugen 92,120 Ballen, wovon 20,610 Ballen 
ai EneEnlasipn und 18,490 Ballen zur Ausfuhr. Heute gingen 10,000 

allen um. 

Unterwegs ſind von Amerika 25,000 Ballen gegen 37,000 Ballen vori, 
ges Jahr und von Oſtindien 43,920 Ballen gegen 134,005 Ballen v. Jahr 

(Brange u. Meyer) 


” 


London, 12. Oktbr. [Indigo⸗Auktionen.] Mit dem heutigen 
vierten Tage ſind im Ganzen 6189 Kiſten vorgekommen; hiervon wurden 
2770 zurückgezogen, 906 eingekauft und 2513 verkauft. Im Fortgange der 
Sitzungen entwickelte ſich eine größere Kaufluſt, beſonders für die brauch⸗ 
baren Export⸗Bengals; von % s aufwärts fand faſt jedes zur Verſchiffun 
geeignete Loos, nach Maßgabe der Sorten, zu einem Avance von 2 8 4 
unter lebhaften Bietungen Käufer, ohne daß es des Supports der Eigner 
bedurfte. Wenige heute vorgebrachte Madras wurden ebenfalls 2—3 d höher 
bezahlt. Es bleiben noch für nächſte Woche (morgen iſt keine Sitzung) 
6277 K. im Cataloge A übrig; nur kleine Serien von dienlichen Marken 
ſind zurück, welche unbezweifelt die bisherigen Preiſe bedingen werden, und 


die Mehrzahl beſteht aus niedrigen Gattungen, wovon ein Theil zurückgezo⸗ 


gen wird. 


Breslau, 17. Oktober. [Produkten markt.] Bei ſchwachen Zu: 
fuhren und geringem Angebot von Bodenlägern ziemlicher Begehr, i 
ſämmtlicher Getreidearten gegen geſtern unverändert. — Del: und Kleeſaaten 
behauptet. — Spiritus feſt, > 100 Quart loco 19%, Oktbr. 19 G. 

gr. 


Weißer Weizen . 86 90 90 102 Wicken . . 2 7 50 — 
Gelber Weizen . 86 90 95 100 Winterraps. . 84 88 90 93 95 
Brenner⸗Weizen 79 75 80 82 Winterrübſen 80 85 88 90 93 
Roggen . . . 63 66 69 72 Sommerrübſen 70 74 76 78 80 
Gerſte . . . 56 60 68 73 Schlagleinfaat 65 70 75 80 85 
„ neue 45 50 58 62 lr. 
N 2 a a 33 1 SE 
„ neuer 3 26 28 Rothe Kleeſaat 112412241 
Kocherbſen . . . 65 70 75 80 Weihe I TE 1618 30 2 
Futtererbſen .. 54 58 60 62 (Thymothee . . 8 9 10 10% 11 


— 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Gran Ban 5 Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


